
l Polizei zieht um nach Chorweiler
l Baubeginn soll im August sein
l Feuerwehr wird 100 Jahre alt
l Musik aus dem Worringer Untergrund
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• Elektrik und Elektronik
• Diesel- und Benzineinspritzsysteme
• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen
• Autohifi
• Standheizungen, Klimaanlagen
• Inspektionen
• HU und AU täglich 8.00 Uhr

für PKW nur € 75,–
• Abgasuntersuchung
• Auto-Glas

Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage 19.90
Klimawartung
Austausch der Kühlflüssigkeit, 
Dichtheitsprüfung und Prüfung der 
Kühlleistung inkl. 1.000 g Frigen 59.00

BBeettrriieebbssffeerriieenn vvoomm 1133.. JJuullii –– 33.. AAuugguusstt 22000077

Polizeioberkommissar
Claus Bönisch wird
auch in Zukunft

Bezirksbeamter in Worrin-
gen bleiben. Ändern wer-
den sich jedoch der
Zuschnitt seines Bezirkes,
sein Bürostandort und die
Räumlichkeiten, in denen
er die wöchentliche Bürger-
sprechstunde der Polizei in
Worringen anbietet.

Im Zuge eines weiteren
Reformschrittes senkt die
Kölner Polizei die Anzahl
ihrer Bezirke (und damit
auch die Anzahl der Be-
zirksbeamten) auf ca. 100,
was dem landesweiten
Schlüssel von 1 : 10 000
Einwohner entspricht.

In der Polizeiinspektion
Nordwest, zu der die Stadt-
bezirke 5 und 6 sowie Teile
des Stadtbezirks 1 (Neu-
stadt-Nord) mit insgesamt
ca. 210 000 Bürgern
gehören, bleiben von ur-
sprünglich 29 noch 22 Be-
zirke übrig. Keiner der bis-
herigen Bezirksbeamten
verliert seine Funktion, so
dass es bis zum Jahre 2013
dauern wird, bis durch al-
tersbedingtes Ausscheiden
die Zahl von ca. 100 Be-
zirksbeamten in Köln er-
reicht ist.

Wesentlicher Bestandteil
der aktuellen Reform ist die
Gründung eines so genann-
ten Bezirks- und Schwer-
punktdienstes in allen Köl-
ner Polizeiinspektionen,
damit die polizeiliche Ar-
beit nachhaltig im Veedel
bzw. in den Stadtteilen in-

tensiviert werden kann.
Dazu wurden in der Polizei-
inspektion Nordwest drei
Bezirksteams gegründet.
Claus Bönisch und weitere
20 Polizeibeamte gehörten
nunmehr zum Bezirksteam
1 mit Sitz an der Stockhol-
mer Allee 1 in Chorweiler.

Im Bezirksteam 1 arbei-
ten künftig zehn Bezirksbe-
amte dauerhaft mit elf Poli-
zeibeamten zusammen, die
sich freiwillig aus dem
Schichtdienst der Polizei-
wache Chorweiler für diese
Form der polizeilichen Ar-
beit gemeldet haben. Trotz
Reduzierung der Bezirke
(und der Bezirksbeamten
bis 2013 ) will die Polizei
mit der Umstrukturierung
mittelfristig mehr Präsenz
in den Stadtteilen errei-
chen. Um bekannte Pro-
blemfälle oder Brennpunk-
te wie etwa den Bahnhof
Worringen will sie sich
nachhaltiger kümmern.

Seine Bürgersprechstun-
de wird der „Dorfsheriff“
allerdings nur noch bis
zum Herbst im bisherigen
Büro an der Bitterstraße an-
bieten. Die Polizei will die
Räume aufgeben – „zumal
sich der Zulauf in den Bür-
gersprechstunden als
äußerst gering erwiesen
hat“, so der Leiter der Poli-
zeiinspektion Nordwest,
Robert Freund. Der Bürger-
verein hat angeregt, die
Sprechstunde künftig im
Besprechungsraum des Ver-
einshauses oder anderen
Räumen anzubieten. Hier

werden in nächster Zeit Ge-
spräche stattfinden. 

Neben Claus Bönisch
wird Polizeiobermeister
Andre Donth als Teampart-
ner des „Dorfsheriffs“ des
öfteren  in Worringen an-
zutreffen sein. Und hier
noch einige wichtige Hin-
weise:
• Claus Bönisch behält sei-

ne bisherige Rufnummer
0221-229-4467, auch
wenn sie bereits in sei-
nem neuen Teambüro in
der Stockholmer Alle 1 in
Chorweiler aufgeschaltet
ist. Er ist im Besitz eines
neuen Diensthandys und
verfügt über ein eigenes
Handsprechfunkgerät.

• In eiligen Fällen wählen
Sie bitte weiterhin den
Polizeinotruf 110 oder
wenden Sie sich an die
24-Stunden-Wache in
Chorweiler unter Tel.
0221/229-44 33.

• Anzeigen können auch
online unter www.poli-
zei-koeln.de (weiter über
den Link Online-Anzeige)
erstattet werden.

• Bei Fragen zur Umstruk-
turierung steht Polizei-
inspektionsleiter Freund
gern unter Tel. 0221/
229-44 06 zur Verfügung.
Gern können sich die
Bürger auch an Claus Bö-
nisch wenden. 

n

Polizei strukturiert um – Büro an der Bitterstraße wird aufgegeben

Der „Dorfsheriff“ bleibt, aber. . .

Haben ein wenig Worringen mit in ihr Chorweiler Büro
genommen: Claus Bönisch und Andre Donth. Ob dies für
Worringen ausreicht, wird sich zeigen.
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Erwachsenenfirmung im Pfarrverband 

Es ist nie zu spät...

So sieht es nach einer Arbeitssitzung der Fir-
mungsvorbereitung aus

Kölner Straße 62 / Ecke Nettergasse · 41539 Dormagen
Telefon 02133/210620 · Telefax 02133/210625

Reise-Impressionen
Mecklenburger Erlebnistage
0033..0088.. –– 1100..0088..22000077,, 88 TTgg..
7 x Übern./HP im ****IFA Wellness & Resort Hafendorf Rheinsberg 
1 x Tanztee mit Kaffeegedeck, 1 x Eintritt & Führung Schloss Rheinsberg 
Tägl. freie Nutzung des Schwimmbades und der Saunen 
Inkl. Ausflugsprogramm 599,- €
Schönberg – Bayerischer Wald
2277..0088.. –– 0033..0099..22000077,, 88 TTgg..
7 x Übern./HP im ***Hotel Bayerischer Hof in Schönberg
Inkl. Ausflüge: Altötting, Passau, Böhmerwaldrundfahrt, 
Bayernwaldrundfahrt 455,- €
Schöne Tage in Tirol
0011..0099.. –– 0088..0099..22000077,, 88 TTgg..
7 x Übern/HP im ***Hotel Gasthof Traube in Mieming-Affenhausen
Nutzung von Hallenbad und Wellnessanlage, 
1 x Tiroler Abend, 1 x Tanzabend 
Inkl. Ausflüge: Seefeld, Stubaital mit Neustift, 
Werdenfelser Land mit Garmisch-Partenkirchen 
und Mittenwald, Innsbruck 475,- €
Unentdeckte Azoren - Flugreise
2266..0099.. –– 0033..1100..22000077,, 88 TTgg..
Flug Frankfurt > Ponta Delgada > Frankfurt, Rail & Fly-Ticket zum Flughafen
Frankfurt, Transfer Flughafen > Hotel > Flughafen, 7 x Übern./HP im ***sup.
Hotel Vila Nova in Ponta Delgada, Inkl. Ausflugsprogramm und 
4 x Mittagessen, Reisebegleitung ab/bis Dormagen 1.320,- €

AAuussffüühhrrlliicchhee IInnffoorrmmaattiioonneenn eerrhhaalltteenn SSiiee iinn uunnsseerreemm RReeiisseebbüürroo
ooddeerr iimm IInntteerrnneett uunntteerr:: wwwwww..aaffaann..ddee

Karten für:16.8.07, 19.30 Uhr

MMaaggiicc ooff tthhee DDaannccee

ZZoonnss,, FFrreeiilliicchhttbbüühhnnee

13.10.07, 20.00 Uhr

TToommmmyy EEnnggeell
BBeettttiinnaa--vv..--AArrnniimm--GGyymmnnaassiiuumm Für alle diejenigen Er-

wachsenen ab 25 Jah-
ren, die es in der Ju-

gend versäumt haben,
ihren Glauben im Sakra-
ment der Firmung kund zu
tun, haben Annelie und
Bernd Jansen sowie Micha-
el Ligocki die Idee der Er-
wachsenenfirmung in die
Welt gerufen. Der Grund-
stein dieser Idee wurde
während der gemeinsamen
Kommunionvorbereitung
Ende letzten Jahres gelegt,
als aus purem Zufall ans Ta-
geslicht kam, dass einige
der Katechetinnen noch
nicht gefirmt waren. Ein
Grund mehr für das Trio,
sich bei einem Kaffee und
nettem Plausch, Gedanken
darüber zu machen, wie
man nicht nur Kinder und
Jugendliche in Gemeinde-
dingen fördern, sondern
auch Erwachsenen den
Weg in die Gemeinde er-
leichtern kann. 

In Absprache mit Pfarrer
Stephan Weißkopf reifte
die Idee zur Tat heran und
ehe man sich versah, hin-
gen Plakate aus. Ausschrei-
bungen wurden an die re-
gionalen Zeitungen ver-
schickt und am Ende fan-
den sich sieben Personen
aus Worringen, Roggendorf
und Fühlingen, die sich am
8. September 2007 von
Manfred Melzer in der St.-
Pankratius-Kirche zu Wor-
ringen firmen lassen wer-

den. „Ich finde es schön,
dass es Erwachsene gibt, die
dieses Angebot auch an-
nehmen, wenn es sich ih-
nen bietet“, so Michael Li-
gocki.

Thematisch erwartet die
sieben Firmlinge nur das,
was sie auch wirklich inter-
essiert und ihnen am Her-
zen liegt. Der Auseinander-
setzung mit dem apostoli-
schen Glaubensbekenntnis
werden sie sich jedoch
nicht „entziehen“ können.
Geplant ist auch ein „the-
matischer Samstag“, an
dem verschiedene Themen
angesprochen werden kön-
nen und bei welchen auch
ein Geistlicher des Pfarrver-
bandes anwesend sein
wird, um anschließend ge-
meinsam eine Messe zu be-
suchen. 

In Sachen Erwachsenen-
firmung gehört der Pfarr-
verband „Am Worringer
Bruch“ zu den Vorreitern.
Zwar ist es einmal im Jahr
möglich, im Kölner Dom
das Sakrament der Firmung
zu empfangen, jedoch wird
der „Firmling“ dabei aus
seiner Gemeinde herausge-
rissen und muss an einer
überregionalen Vorberei-
tung teilnehmen. Da kön-
nen die Worringer nur froh
über die Initiative sein. In-
teressant ist, dass bei der
Vorbereitung fast aller Wor-
ringer Karnevalsvereine
vertreten sind. n
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Zwei Vereine treten beim Laufspektakel an 

Worringer Karneval 
goes Marathon

Joh. Oswald Riede
Malermeister

50 Jahre
Familientradition

Passend zum elften Köln-Marathon haben sich die
Veranstalter etwas Besonderes einfallen lassen: „Mara-
thon op Kölsch“ heißt das Motto. Erstmals ist es dabei
auch Karnevalsvereinen gestattet, mit an den Start zu
gehen. 

Um zu vermeiden,
dass die Fa-
stelovendsjecken

jetzt nur noch Lauftrai-
nings absolvieren, statt für
ihre Sitzungen zu proben,
gibt es für sie beim Mara-
thon eine Sonderregelung.
Jeweils sechs Läufer dürfen

sich in einer Staffel die 42
Kilometer lange Strecke tei-
len. In der Wertung wird
unterschieden zwischen lo-
kalen, nationalen und in-
ternationalen Vereinen.
Das Highlight des Laufes
werden wahrscheinlich die
Staffelstäbe sein. Jede Kar-
nevalsgesellschaft ist aufge-
rufen, sich dafür etwas Wit-
ziges einfallen zu lassen,
denn die Staffelstäbe wer-
den prämiert.

In diesem närrischen
„Zoch“ wollen am 7. Okto-
ber auch zwei Worringer
Karnevalsvereine mitmi-
schen. Die Änze Kääls tre-
ten mit einer Staffel unter
Leitung von Dominik
Müsch an. Sein Team setzt
sich aus redenden, singen-
den und tanzenden Büh-
nenkräften der „Schwarz-
Weißen“ zusammen.

Gleich mit drei Staffeln
gehen die Närrischen
Grielächer auf die Strecke.

Dabei bringt es das Traditi-
onstanzkorps, dessen Bein-
arbeit ja auch sonst gefragt
ist, auf stattliche zehn Läu-
ferinnen und Läufer. Aber
auch bei den übrigen Ver-
einsmitgliedern ist das In-
teresse stark. Ein großer
Startvorteil der Grielächer:

Sie haben zwei Läufer da-
bei, die den Marathon not-
falls auch alleine packen.
Geschäftsführer Joachim
Ligocki ist dazu erwiesener-
maßen in der Lage, und
erst recht die flotte Balleri-
na der „Blattfeddere“, Axel
Tietze, den man fast täglich
beim Joggen bewundern
kann. Er leitet das Training
für die drei Staffeln. 

Auch eine Idee für ihren
Staffelstab haben die
Grielächer schon. Was das
ist, wird im Vorfeld natür-
lich nicht verraten. Aber
die Worringer können si-
cher sein, dass keine andere
Kölner KG einen solchen
Stab hat. Über viele klat-
schende Fans an den
Streckenrändern würden
sich die Worringer Karne-
valisten am 7. Oktober
freuen. Und am Ende kann
man sicher sein: Unser Kar-
neval, der läuft!

n

Die Läufergruppe der Grielächer – wartet auf un-
sere Anfeuerung beim Marathon 



Ihr 90-jähriges Bestehen
feiert die Frauenge-
meinschaft in Worrin-

gen. Über ihre Geschichte
kann kaum jemand besser
als Agnes Schiefer berich-
ten. Sie gehört zu den
langjährigsten und treue-
sten Mitgliedern. Die Vor-
sitzende der Frauenge-
meinschaft, Ruth Otten,
führte ein Interview mit
ihr. 
Frau Schiefer, Sie sind seit
1946 Mitglied in der Frau-
engemeinschaft. Wie war
Ihre persönliche Situation
zur damaligen Zeit?
Ich war damals 26 Jahre alt
und frisch verheiratet. Im
Rahmen meiner Arbeit bei
der Firma Telefunken war
ich nach Herford versetzt

worden und bin dann 
nach  Worringen gezogen.
Sie haben also das Wieder-
aufblühen der Frauenge-
meinschaft nach dem
Krieg aus erster Hand mit-
erlebt? 
Ja, es gab ja damals noch
kein Pfarrzentrum, also ha-
ben wir uns wöchentlich
nach der Messe – ich glau-
be, es war immer dienstags
– entweder im Pfarrbüro,

oder privat immer für zwei
Stunden getroffen. Beson-
ders Frau Düppers hat viel
zu Hause gemacht. Wir ha-
ben zusammen gesungen
und getanzt und es gab
auch manchmal Vorträge.
Ab und zu haben wir auch
genäht und wir haben uns

gegenseitig geholfen.
Wenn jemand Geburtstag
hatte, wurde etwas gesam-
melt für ein Geschenk. Es
waren immer mindestens
20 Frauen da. Später trafen
wir uns dann im Keller des
Jugendheims oder bei
größeren Veranstaltungen
oben im Saal.
Sie waren ja damals noch
ein junge Frau. Wie sah
denn die Altersstruktur in
der Frauengemeinschaft
aus? 
Die meisten waren zwi-
schen 30 und 40. Heute
kommen die jungen Frauen
nicht mehr. Die Frauen gin-

gen zwar auch damals ar-
beiten, aber sie kamen
trotzdem zu unseren Tref-
fen, denn es gab ja nicht
viele Unterhaltungsmög-
lichkeiten. 
Sie waren auch lange Jah-
re Helferin in der Frauen-
gemeinschaft?

Ja, von 1956 an bis 2004.
Wir trafen uns einmal im
Monat zur Helferinnenrun-
de und holten unsere Heft-
chen (Frau und Mutter) ab,
die wir dann an die Mitglie-
der verteilten. Wenn es
wichtige Mitteilungen gab,
war das eine Gelegenheit,
sie weiterzugeben. Wir kas-
sierten auch die Beiträge,
zunächst monatlich (an-
fangs waren das 30 Pfenni-
ge), später haben wir dann
halbjährlich und dann
jährlich kassiert.
Worauf lag damals der
Schwerpunkt in der Ge-
meindearbeit?

Im Vordergrund stand ein-
deutig die Geselligkeit und
die Gemeinschaft. Heute
gibt es so eine Cliquenbil-
dung. Manchmal steht
schon auf dem Tisch, für
welche Gruppe er reserviert
ist. Worringer haben die Ei-
genschaft, Fremde nicht
gleich dazu zu lassen.
Manchmal haben wir für
Bedürftige gesammelt. Ein-
mal im Jahr – meistens im
Mai – gab es ein großes
Fest. Dann haben die Da-
men vom Vorstand Kuchen
oder Waffeln gebacken. Bei
schönem Wetter haben wir
draußen gefeiert. Manch-
mal haben auch die orts-
ansässigen Bäcker Kuchen
gestiftet. Vor allem in der
Weihnachtszeit wurde viel
gebastelt, aber damals war
das für den Eigenbedarf
und nicht zum Verkauf. Die
Basare kamen erst viel spä-
ter und waren dann eine
Möglichkeit, die Vereins-
kasse etwas aufzubessern.
Einmal im Jahr wurde ein
Ausflug gemacht. Meistens
war das eine Halbtages-
fahrt, aber manchmal war
sie auch ganztägig. Wir wa-
ren unter anderem in Aa-
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Die Frauengemeinschaft 
im Wandel der Zeit

Agnes Schiefer

So ging es im Jahre 1935 bei der Frauengemeinschaft zu

F
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Wissenswertes in Kürze

Junge Frauen sind herzlich willkommen

Die Frauengemeinschaft wurde 1917 unter dem Namen
„Mütterverein“ gegründet. Später bezeichnete sie sich als
Frauen- und Mütterverein, damit auch kinderlose Frauen
daran teilhaben konnten. Nach dem Zweiten Weltkrieg
trat sie der Katholischen Frauengemeinschaft Deutsch-
land (kfd) bei. Seit dem Jahr 2000 ist sie als Pfarrliche
Frauengemeinschaft St. Elisabeth wieder eigenständig.
Der neuen Vereinigung wurde 2001 die Gemeinnützigkeit
zuerkannt.

Das Jubiläum der Frauen-
gemeinschaft ist für die Vor-
sitzende Ruth Otten Anlass,
sich auch Gedanken über
die Zukunft zu machen. Sor-
gen bereitet ihr die Alters-
struktur. Sie geht mit diesem
Thema offen um und macht
zugleich deutlich, was die
Frauengemeinschaft zu bie-
ten hat.

„Der Altersdurchschnitt
liegt bei unseren rund 190
Mitgliedern bei ca. 70 Jah-
ren. Helferinnen sind ein
aussterbender Zweig, denn
jüngere Damen, die noch
rüstig genug wären, die Mit-
glieder zu betreuen, sind
kaum zu finden. Deshalb ist
die Mitgliederbetreuung in
Zukunft gefährdet. Sie be-
steht derzeit noch aus den

Geburtstags- und anderen
Festtagsbesuchen, sowie aus
Krankenbesuchen, sofern
dies den Helferinnen mög-
lich ist. 

Unsere Mitgliederzeit-
schrift (Das Rosenblatt) er-
scheint viermal im Jahr und
wird den Mitgliedern nach
Hause gebracht. Helferin-
nenrunden finden demnach
auch nur viermal im Jahr
statt. Das Kassieren der
Beiträge wird derzeit auf ein
Überweisungsverfahren um-
gestellt, da in Zukunft nicht
genügend Helferinnen zur
Verfügung stehen werden.
Von den Jahresbeiträgen 
(16 €) wird die Mitgliederbe-
treuung finanziert. Auch im
Todesfall des Ehegatten er-
hält das Mitglied einen klei-

nen Obolus. Einmal im Jahr
gibt es eine Mitgliederfahrt,
bei der die Buskosten aus der
Kasse bezahlt werden. Gem-
einnützige Spenden, wie
etwa für die Restaurierung
des Hl. Nepomuk, werden
aus der Kasse finanziert.
Eine weitere größere Spende
für unsere Kirche ist ange-
dacht. Da aber noch auf das
O.K. des Generalvikariats ge-
wartet wird, kann deshalb
an dieser Stelle noch nicht
darauf eingegangen werden.
Für die Unterstützung unse-
res Förderprojektes „amare“
in Brasilien dienen die Ein-
künfte aus unseren Basaren
oder anderen Großveran-
staltungen. 

Das Angebot der Aktivitä-
ten, das sich von dem mo-
natlichen Frühstück
(Muckefuck) über Wallfahr-
ten, karnevalistischem
Nachmittag, Maisingen, Ni-
kolausfeier bis zu den Jah-
resfahrten erstreckt, ist in
der Regel auf die Bedürfnisse
unserer Mitglieder zuge-
schnitten. Die meisten Ver-
anstaltungen finden mitt-
wochs statt. Wir würden uns
riesig freuen, wenn sich
auch jüngere Frauen dazu
entschließen könnten, der
Frauengemeinschaft beizu-
treten. Dann würde es sich
auch lohnen, ein Programm
für deren Bedürfnisse zu ge-
stalten.“

n

chen, Maastricht, Geilen-
kirchen, Sinzig, Maria
Laach, Kommern, Trier und
oft im Bergischen Land.
Sind Sie mit der Arbeit der
Frauengemeinschaft heute
zufrieden?
Manchmal bedaure ich es,
dass man von den Informa-
tionen aus dem Gesamtver-
band abgeschnitten ist,

weil wir das Heft nicht
mehr bekommen, aber
man kann sich ja auch in
der Tagespresse informie-
ren. Dafür erfahren wir im
Rosenblatt mehr von dem,
was im Ort passiert ist.
Doch, ich finde die Arbeit
des Vorstands gut und mit
dem Angebot bin ich auch
zufrieden.



Auf der „Krebelsweide“
werden voraussicht-
lich im August die

Bagger anrücken. Wo
früher die Kühe des Kre-
belshofes grasten, beginnt
dann die Erschließung für
den ersten Abschnitt des
Baugebietes Worringen-
West. Auf dem Teil zwi-
schen Krebelspfad und St.-
Tönnis-Straße sind 48 Ein-
familienhäuser und zwei
Mehrfamilienhäuser mit
insgesamt 32 Wohnungen
geplant. Bauträger ist die in
Köln ansässige Projekton
Immobilien GmbH. Ihr
Ziel: Die ersten schlüssel-
fertig gebauten Häuser sol-
len bereits im Spätsommer
oder Herbst 2008 bezogen
werden. Im Juni beginnt
der Verkauf der Immobili-
en.

„Wir wollen ein mög-
lichst großes Käuferspek-
trum ansprechen. Für jeden
Geldbeutel sollte ein pas-
sendes Angebot dabei
sein“, sagt Hermann Fer-
rang von der Ferrang Im-
moblien e.K., die mit der
Vermarktung beauftragt
wurde. In den Mehrfamili-
enhäusern sind von Zwei-
Zimmer-Wohnungen für
Einsteiger oder Senioren 
bis zu anspruchsvollen

Maisonetten mit Dach-
garten unterschiedliche
Wohnungstypen geplant.
Die Wohnflächen reichen
von 57 bis 111 Quadratme-
ter, die Kaufpreise begin-
nen schlüsselfertig bei
117.000 €. 

Bei den Einfamilienhäu-
sern haben die Kunden die
Wahl zwischen Reihenhäu-
sern mit und ohne Keller in
drei verschiedenen Hausty-
pen. Hier beginnen die
Größen bei 127 Quadrat-
metern und die Preise bei
225.000 € – inklusive
Grundstück. Weiterhin ge-
plant sind zwei Haustypen
als Doppelhäuser und frei-
stehende Häuser im Süd-
Westen der neuen Sied-
lung. „Für das Baugebiet
wurde ein komplettes Farb-
und Außenraumkonzept
entwickelt, um eine größt-
mögliche Attraktivität zu
erhalten“, so Ferrang. Ent-
worfen wurden die Häuser
von dem Kölner Architek-
ten Hans Skandella.

Erfreulich ist aus Sicht
der Vermarkter das hohe
Interesse an dem neuen
Baugebiet. Schon im Vor-
feld der geplanten Werbe-
maßnahmen haben sich 60
Kunden laut Ferrang vor-
merken lassen; „der größte

Teil davon sind Worrin-
ger“. Die Zufahrt zur Kre-
belsweide-Siedlung wird an
der St.-Tönnis-Straße lie-

gen. An der Alte Straße
bleibt ein 50 Meter breiter
Streifen frei; er dient als
Ausgleichsfläche. Nähere
Info unter Tel. 0211/44 07
994 oder im Internet unter
www.krebelsweide.de. n
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Startschuss für das Neubaugebiet ist im August geplant

Wohnen auf der Krebelsweide

Meurer Hotelbetriebsgesellschaft mbH
In der Lohne 45-47 · 50769 Köln · Telefon 02 21-978 00 20 · Fax 02 21-978 00 26

e-mail lutz.meurer@hotel-matheisen.de · Internet www.hotel-matheisen.de

Samstag, 25. August 2007
ab 19.00 Uhr Spanischer Abend
Montag, 3. Sept. 2007 Blue Monday
Beginn 20.00 Uhr mit Alice Eßer – Best of

Wir empfehlen uns für Ihre Familien- und Geschäftsfeier

Termine und
Vereinsadressen

werden beim
Bürgerverein im
Internet regel-

mäßig veröffent-
licht. 

Bitte schauen 
Sie auf

www.bv-
worringen.de
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Kölsch: Das einzig wahre
Getränk beim Marathon
durch Düsseldorf

Mut hat er – und
jede Menge Witz.
Sonst hätte sich

Berthold Jungk, Vor-
standsmitglied des Bür-
gervereins, nicht zu ei-
nem provokanten Auftritt
beim Düsseldorf-Mara-
thon hinreißen lassen.
Über den passionierten
Läufer stand folgender
Artikel in der Rheini-
schen Post:

„DÜSSELDORF: Welch
eine Provokation! Vier
Stunden und 15 Minuten
nach dem Start reißt Ber-
told Jungk die Arme in die
Höhe und zeigt so den Tau-
senden rund um die Zielli-
nie versammelten Zuschau-
ern, was in seinen Augen
das einzig wahre Getränk
ist: Um den sehnigen Bi-
zeps spannen sich jeweils
zwei große Gläser Kölsch

aus Pappe. Die so Verhöhn-
ten können drüber lachen
und spenden dem Läufer
sogar Applaus. „So war's die
ganze Strecke über, die Zu-
schauer haben mich wahn-
sinnig toll unterstützt", be-
richtet der Worringer. Ein
Düsseldorfer besaß so viel
Humor, dass er Jungk spon-
tan ein leckeres Alt anbot.
„Das habe ich noch
während des Laufs getrun-
ken“, sagt der Marathon-
läufer. „Hat wunderbar ge-
schmeckt.“ Die Geschichte
des Worringers, der zum
Marathon nach Düsseldorf
kommen musste, um in sei-
nem Bier-Geschmack be-
kehrt zu werden, ist typisch
für das einzigartige Flair
des Metro Group Mara-
thons und zeigt, wie der
Sport alle Grenzen über-
windet.“ n

So lief Berthold beim Düsseldorfer Marathon



Wir Landwirte be-
wirtschaften die
Ackerflächen hier

im Kölner Norden und le-
ben von der pflanzlichen
Erzeugung. Wir verstehen
uns auch als Gestalter und
Bewahrer unserer vielfälti-
gen Kulturlandschaften
und setzen uns im Rahmen
der bestehenden Gesetze
und Bestimmungen für die
Pflege unserer Natur ein.
Dabei ist ein respektvoller
Umgang mit Tier, Pflanze
und Mensch unabdingbar.

Im Rahmen der Kreislauf-
wirtschaft, der Schonung
der natürlichen Ressourcen
und für den Erhalt der Bo-
denfruchtbarkeit werden
heute in vielen Ackerbaure-
gionen verstärkt organi-
sche Dünger eingesetzt.
Dies dient auch der Kosten-
minimierung, da durch den
Einsatz organischer Dünger
weniger mineralischer
Kunstdünger gekauft wer-

den braucht. Gerade die
Fachleute der Wasserwirt-
schaft wie aber auch wir
Landwirte haben erkannt,
dass ein vernünftiger und
maßvoller Einsatz von or-
ganischem Dünger die Bo-
denfruchtbarkeit, den Hu-
musgehalt und damit das
Bodenleben fördert – wie
zum Beispiel die Anzahl der
Regenwürmer. Ein erhöhter
Humusgehalt hilft, dass
Witterungsextreme wie
Starkregen oder extreme
Trockenheit, aber auch die
Befahrbarkeit der Flächen
verbessert wird. Die Anrei-
cherung findet in einem
Bereich von ein bis zwei
Prozent statt, welches aber
schon enorme Auswirkun-
gen für die Bodenbewirt-
schaftung hat.

In unserer Region kom-
men Stickstoff- und phos-
phathaltige Dünger wie
etwa Hühnertrockenkot
oder verbrauchte Champig-

nonerde und schwach
Stickstoff- und phosphat-
haltige Dünger wie zum
Beispiel Grünkomposte
zum Einsatz.

Dabei ist festzuhalten: je
höher der organische Stick-
stoffanteil und der Feuch-
tigkeitsgehalt des Düngers,
desto größer die Ammoni-
akausdünstung, also der
Geruch. Wenn die Dünger
jedoch sehr trocken gehal-
ten werden, bewirkt dies
das Problem einer erhöh-
ten Staubbelastung bei der
Ausbringung. Doch zum
Zeitpunkt der Ausbringung
müssen wir Landwirte viele
Faktoren berücksichtigen;
die Geruchsintensität
hängt von der Tagestempe-
ratur, der Sonnenstrah-
lung, der Windstärke, der
Windrichtung, der Taubil-
dung in den folgenden
Nächten und der Zeit bis
zum nächsten Niederschlag
ab. Wir Landwirte sind
bemüht, diese Faktoren zu
beachten und den Dünger
zeitnah einzuarbeiten, da-
mit es zu möglichst wenig
Belästigung für die Anwoh-
ner kommt.

Die Flächen rund um
Worringen befinden sich
fast ausnahmslos in der
Wasserschutzzone 3, für die

besonders hohe Auflagen
gelten. Folgende Dünger
dürfen in dieser Zone nicht
ausgebracht werden: 
• Klärschlamm, der mit

Schwermetallen und an-
organischen Verbindun-
gen belastet sein kann
oder zum Teil auch Hor-
mone oder Antibioti-
karückstände aus dem
humanmedizinischen Be-
reich enthält,

• Abfallkomposte aus der
braunen Tonne 

• und kompostierter Rest-
müll
Wenn es also riecht, den-

ken Sie daran: Es werden
nur natürliche organische
Dünger eingesetzt, die
nachhaltig der Fruchtbar-
keit der Böden dienen –
und es riecht vorüberge-
hend. Chemie riecht und
stinkt selten! Es wird im
Kölner Norden kein Klär-
schlamm ausgebracht! Wir
alle leben gern in dem
ländlich strukturierten
Umfeld Worringens, dazu
gehört auch die sorgsame
Pflege und Bewirtschaftung
der Äcker.

Günter Hecker, 
Arno Nesseler, 
Landwirte aus 

Köln-Worringen
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Andy Abels
Finanzdienstleistungen
Versicherungsfachmann (BWV) 
Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG
Vermittlungen von Versicherungen 
der Allianz
Vermittlungen für die Dresdner Bank AG

St.-Tönnis-Str. 14
50769 Köln-Worringen

Bürozeiten:
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr
Mo-Mi 15.00-18.00 Uhr
Fr. 13.00-15.00 Uhr

Termine, Beratungsgespräche etc. 
bitte vorher vereinbaren

Telefon (0221) 71078 90
Telefax (0221) 71078 91
Mobil (0172) 8 6678 56

Email: andy.abels@allianz.de
www.allianz-worringen.de

Die Allianz
RiesterBeratungswochen
vom 15.6. bis zum 1.8.2007

Sparen Sie für Ihre Rente noch alleine? Dann kommen Sie zu den Allianz
RiesterBeratungswochen. Dort erfahren Sie alles über die Allianz Riester-
Rente und wie viel Sie vom Staat für Ihre Riestervorsorge dazu bekommen.

Hoffentlich Allianz.

Warum es manchmal 
in und um Worringen
nicht gut riecht



Nein, keine Sorge: Die
Dramatische Verei-
nigung lässt bei der

Auswahl ihres nächsten
Knallers durchaus die Kir-
che im Dorf – und dazu
gehört das Spiel in Rheini-
scher Mundart. Oder ge-
nauer: Wurringer Platt. 

Unter der Regie von Mijo
Deiting-Meißelbach pro-
ben insgesamt neun büh-
nenerfahrene Schauspieler
für die traditionelle Sep-
tember-Aufführung der
Schauspieltruppe im Wor-
ringer Vereinshaus. Den
nötigen Lokalkolorit steu-
ert die von Ulli Lutz und
Bernd Wirtz vorgenomme-
ne Überarbeitung des Tex-
tes von Karl Schmalbach
bei, der als Bühnenautor
bereits in der Vergangen-
heit mit Stücken wie „De
ahl Schruv“ und dem
„Rhingbaron“ für ein run-
des Theatervergnügen ge-
sorgt hat.

Auch „Dör an Dör met
Döres“ wird wieder ein An-
griff auf die Lachmuskeln
sein. Antonia, eine junge,
vom Leben etwas gebeutel-
te Frau sucht nach länge-
rem Sanatoriumsaufenthalt
ein ruhiges Zimmer zur Un-
termiete. Dass es sich bei
ihrem Mietobjekt um ein
Durchgangszimmer han-
delt, das auch noch von
ihrem lebensmüden Nach-
barn durchquert werden
muss, hat ihr die raffgierige
Vermieterin aus gutem
Grund verschwiegen.
Dafür, dass Antonia nicht
einen Moment zur Ruhe
kommt, sorgen außerdem
eine kettenrauchende Putz-
frau, ein geschwätziger
Schauspieler und ein lei-
denschaftsloser Verehrer.
Zu allem Überfluss verliebt
sich die Protagonistin dann
in den verhinderten Selbst-
mordkandidaten, doch
mehr soll hier nicht verra-
ten werden.

Die Aufführungen finden
am Samstag, 15. und  22.
September, jeweils um 19
Uhr und am Sonntag, 23.
September, um 16 Uhr im
Worringer  Vereinshaus
statt. Die Kartenvorver-
kaufsstelle befindet sich
wie immer bei Lotto/

Toto/Blumen Kaminski an
der Bitterstraße. Ebenso
sind Bestellungen per Inter-
net unter www.dramati-
sche.de möglich. 

n
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Markenhaft günstig einkaufen!
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Dramatische spielt
„Dör an Dör met Döres”

Schon bei den Proben
legen sich die Theater-

spieler mächtig ins Zeug
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Spezialisten für Schränke
und Einrichtungen in Wohnung, Büro

und Praxis sowie Fenster, Türen,
Wintergärten und Treppen.

Meisterbetrieb, seit mehr als 35 Jahren,
alles aus eigener Fertigung.

Robert-Bosch-Straße 34 · 50769 Köln-Feldkassel

( 02 21/70 70 75

Seit über 35 Jahren

Ungeahnte Folgen
hatte die Führung
des Bürgervereins

durch das neue Pumpwerk
am Deich: In den unterirdi-
schen Hallen und Schäch-
ten war auch Frank Bers-
ziek – leidenschaftlicher
Anhänger der „intuitiven
Musik“ – mit dabei. Der Sa-
xophonist war so fasziniert
von der Akustik des riesi-
gen Kanalbauwerks, dass er
sich spontan entschloss,
hier ein neues Klangerleb-
nis zu starten. 

Der Architekt, der die
Führung durchgeführt hat-
te, ließ sich schnell von der
Idee überzeugen, dass man
Architektur zum Klingen
bringen kann. Auch wenn
sich die ersten Absprachen
und das Betreten des
Pumpwerks als etwas kom-
pliziert erwiesen, war es
dann letztlich soweit:
Frank Bersziek durfte samt
seiner Saxophone und ei-
ner Bassklarinette durch
das „Mannloch“, das nicht
größer als ein „Gullideckel“
ist, in das Pumpwerk ein-
steigen und seiner Art der
Musik, der improvisierten
oder intuitiven Musik, frei-
en Lauf lassen. 

Die Bauarbeiter und alle
drum herum waren ver-
blüfft davon, dass man auf
einer kalten, technikorien-
tierten Baustelle solche
Klänge erzeugen konnte.
Aber für Frank Bersziek war
es nicht einfach nur der
Kick des Andersartigen, für
ihn war dieser Sound wie

eine Droge, die nachge-
wirkt und ihn völlig einge-
nommen hat. „Einfach ein
tolles Gefühl, so als würde
es nur noch um den Klang
selbst gehen und man wür-
de eins werden mit seinem
Instrument“, sagt er. „Es
ist, als würde der Klang
eine Konversation mit dir
eingehen.“ 

Diese Szenerie und das
Einswerden mit Akustik
und Instrumenten wieder-
holte sich noch einige
Male. Hinzu kamen Freun-
de, die sich ebenfalls der
intuitiven Musik widmen.
Bald darauf entstand die
Idee, ein Konzert für alle
Interessierten und neugie-
rigen Worringer zu veran-
stalten. Leider wurde sie
durch die hohen Sicher-
heitsbestimmungen zu-
nichte gemacht. Immerhin
resultierte aus den „Unter-
grund-Aufnahmen“ aber
eine CD, die man sich auf
der Homepage von Frank
Bersziek anhören und auch
bestellen kann. 

Da die intuitive Musik für
die meisten Worringer
wahrscheinlich noch ein
unerforschtes Gebiet ist,
hält Frank Bersziek auf sei-
ner Homepage auch einige
Informationen dafür bereit.
Er beschreibt diese Musik
als eine Empfindung, die
aus dem Körper kommt
und als Kommunikation
auf tonaler Ebene. Die in-
tuitive Musik bedient sich
nicht einer geregelten Ab-
folge von Noten, sondern

Frank Bersziek nahm CD im Pumpwerk auf 

Musik aus dem 
Worringer Untergrund

Frank Bersziek bei seiner Lieblingsbeschäftigung 
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DEVK-Versicherungen
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien

Gemeindefest am 25. August

Kirmessonntag gehen 
wir einkaufen. . . 

ist völlig frei gestaltbar.
„Diese Art der Musik ist wie
ein interessantes und ver-
gängliches Gespräch“, sagt
Bersziek, der seit neun Jah-
ren Saxophon spielt.

Nebenher engagiert er
sich in der Künstler-Initia-
tive "ChorweilerART", in
der Kunstschaffende aller
Coleur aus dem Kölner
Norden an einem Tisch zu-
sammen kommen und
Kunstprojekte rund um
Köln-Chorweiler planen
und realisieren. In diesem
Kontext ist sein spezielles
Anliegen, dem Kölner Nor-

den die Kunst der Intuiti-
ven Musik näher zu brin-
gen und somit die Scheu
vor improvisierter Kunst zu
nehmen. Jeder, der neugie-
rig geworden ist, findet auf
seiner unten angegebenen
Homepage auch dazu In-
formationen. Wer regel-
mäßig und mehr über die
Aktivitäten und Aktionen
rund um die Kölner Impro-
Szene erfahren möchte,
kann von Frank Bersziek
den kostenlosen Newsletter
„randinfo“ beziehen.
www.befreite-musik.de

n

Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt herz-
lich zu ihrem Gemeindefest
am Samstag, 25. August, ab
14 Uhr ein. Die Gäste er-
wartet ein buntes Sommer-
fest mit vielen Aktionen für
Jung und Alt rund um die
Friedenskirche. Der Erlös
ist für die Jugendarbeit der
Gemeinde gedacht. Beim
Gottesdienst um 18 Uhr

tritt ein Gospelchor unter
der Leitung von Annette
Kreutz auf. Wer Lust hat
mitzusingen: die Proben
beginnen am 6. August um
20 Uhr. Hilfe erbittet die
Gemeinde noch durch Ku-
chen- und Salatspenden.
Außerdem werden Helfer
an den Essensständen und
am Spülmobil benötigt (Te-
lefon 78 23 38). n

. . . und zwar in Worrin-
gen. Der Bürgerverein hat
für den 16. September eine
Genehmigung zur Eröff-
nung der Geschäfte, in der
Zeit von 13:00-18:00 Uhr,
beantragt. Diese wurde
vom Wirtschaftsausschuss
der Stadt Köln positiv be-
schieden. Auch die Bezirks-
vertretung hat schon zuge-
stimmt, sodass der Ratsbe-
schluss am 19.6. nur noch
eine Formsache ist. Der
Bürgerverein hofft, dass die
Worringer Geschäfte dieses
Angebot nutzen.

Um den verkaufsoffenen
Sonntag vorzubereitet, bie-
tet der Bürgerverein  am 19.
Juni um 20 Uhr ein Treffen
im Vereinshaus an. Wer
von den Geschäftleuten
keine gesonderte Einla-
dung bekommen hat, ist
hier trotzdem gerne gese-
hen.

Die Worringer Firmen
können sich dort austau-
schen und gemeinsam Plä-
ne schmieden wie sie diese

Möglichkeit des Sonntags-
verkaufs nutzen können.
Nach der Kirmes wird der
Bürgerverein die Erfahrun-
gen auswerten. Dann wird
entschieden, ob dieser ver-
kaufsoffene Sonntag zur
Dauereinrichtung wird.

n

Neben der Eröffnung am
Freitag um 18:00 Uhr,
freut sich Zacheies beson-
ders auf die neuen Ein-
kaufsmöglichkeiten.



Die Freiwillige Feuer-
wehr Worringen
bereitet sich auf ein

großes Jubiläum vor: Im
nächsten Jahr wird der
Löschzug hundert. Am
11. August 1908 wurde er
offiziell gegründet – ei-
gentlich ist er aber noch

älter. Grund genug für die
Worringer Nachrichten,
die Leser mit einem eige-
nen Beitrag der Feuer-
wehr in deren wechsel-
volle Geschichte einzu-
führen. 

Bereits im vergangenen
Jahr feierten sämtliche

Nachbarwehren ihr 100-
jähriges Bestehen (Roggen-
dorf-Thenhoven, Fühlin-
gen, Langel-Rheinkassel,
Merkenich). Sollten wir
Worringer wirklich die letz-
ten gewesen sein? 

Gleich zu Beginn unserer
Recherchen im Worringer
Heimatarchiv teilte uns
Heinz-Josef Heinz etwas
Wichtiges mit. Das Motto
des Worringer Rosenmon-
tagszuges lautete bereits
1896: „Worringer Feuer-
wehr – De Lumpekaar.“

Bei unserem Besuch im
Kölner Stadtarchiv erfuh-

ren wir: 1902 feierte die
Feuerwehr Worringen ihr
10-jähriges Stiftungsfest.
Aber wieso war in sämtli-
chen Unterlagen als Grün-
dungsjahr 1908 vermerkt?

Damals war Worringen
eine eigenständige Bürger-
meisterei und ihr unterge-
ordnet waren die oben ge-
nannten Ortschaften. In
Worringen selbst organisier-
ten sich bereits 1892 Land-
wirte und Handwerker ver-
schiedener Berufssparten zu
einer Feuerwehr, andere
noch unbestätigte Quellen
sprechen gar von 1870. Das
Spritzenhaus der damaligen
Feuerwehr befand sich im
Turm der alten Pankratius-
kirche „Om Maat“. 

Vermutlich wegen der
langen Wegezeiten bei ei-
nem Feuer in den umlie-
genden Nachbardörfern,
entschlossen sich deren
Einwohner 1906, eine eige-
ne Feuerwehr zu gründen.
Man muss bedenken, dass
in der damaligen Zeit die
Fortbewegung noch nicht
mit motorisierten Lösch-
fahrzeugen erfolgte, son-
dern entweder mit Pferde-
gespannen oder zu Fuß mit
Handkarren.

Im Jahre 1908 kam es
aufgrund eines Großfeuers
zu Meinungsverschieden-
heiten zwischen dem da-
maligen Bürgermeister und
der Feuerwehr. Die genau-
en Hintergründe dieses
Streites versuchen wir zur
Zeit noch zu ergründen.
Wir wissen nur soviel, dass
sich innerhalb der Wehr
zwei Gruppen bildeten und
die erste Gruppe den Ver-
mittlungsversuchen nicht
nachgab, sodass die Feuer-
wehr sich auflöste. 

Die zweite Gruppe, die
von dem Gedanken aus-
ging, ihre Worringer Bürger
nicht ohne Feuerschutz zu
lassen, war nun gezwungen
eine neue Wehr zu grün-
den. Diesen Männern, die
unter der schwierigen Zu-
sammenarbeit mit dem Ge-
meindebürgermeister an
ihrem Grundsatz der frei-
willigen Hilfeleistung der
in Not geratenen Mitmen-
schen festgehalten haben,
verdanken wir, dass wir
2008 dieses Jubiläum feiern
dürfen.

Als erster übernahm der
damalige Gemeindebaulei-
ter Müller mit seinem Stell-
vertreter Trösser die Lei-
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Löschzug bereitet sich auf großes Jubiläum vor

Als die Spritze noch
im Kirchturm stand

F
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tung der Wehr. In den
Jahren 1913/14 wurde an
der Ecke Hackenbroicher
Straße/Lievergesberg ein
neues Spritzenhaus errich-
tet, das über 50 Jahre (bis
März 1967) als Unterkunft
diente. 1921, nachdem
Müller und Trösser durch
Erreichen der Altersgrenze
in den Ruhestand traten,
übernahm Brandmeister
Peter Kreuer mit Stellvertre-
ter Kaspar Hüsch die Wehr-
führung. Nach der Einge-
meindung im Jahre 1922
wurde auch die Feuerwehr
Worringen der Stadt Köln
unterstellt. Nachdem Peter
Kreuer aus Gesundheits-
gründen gezwungen war,
sein Amt niederzulegen,
wurde 1926 Anton Dau-
benbüchel als Oberbrand-
meister von der Branddi-
rektion Köln eingesetzt.
Sein Stellvertreter war Kas-
par Hüsch.

Im November 1929, ver-
mutlich auch in den darauf
folgenden Jahren, begleite-
te die Feuerwehr den Mar-
tinszug der Schulen.

1933 feierte die Worrin-
ger Feuerwehr ihr Silberju-
biläum. Am 15. Juli traf die
von der Branddirektion
Köln gestellte Motorspritze
ein. Mit diesem Tag begann
ein neuer Abschnitt im
Worringer Feuerlöschwe-
sen. Mussten die Wehr-
männer doch bisher mit
Muskelkraft die Pumpen
bedienen (die „Worringer
Buurewehr“ demonstriert

das heute noch auf ihren
Schauübungen mit ihrer
Handdruckspritze).

Bis dahin bemerkenswer-
te Einsätze der Worringer
Wehr waren: 1910 beim
Großfeuer in der Fühlinger
Ringofenziegelei, 1914
beim Brand des Sägewerks
Heinrich Becker, 1921 beim
Großbrand in der Tonindu-
strie, 1932 beim Großfeuer
bei Franz Frenger. 

OBM Daubenbüchel legte
ebenfalls aus Gesundheits-
gründen 1934 sein Amt
nieder und Kaspar Hüsch
trat an seine Stelle. Nach-
dem er 1938 die Altersgren-
ze erreicht hatte, über-
nahm Brandmeister Jo-
hann Kluth die Leitung der
Wehr, die jetzt „Feuerlösch-
polizei“ genannt wurde.

Durch den Ausbruch des
Krieges wurde ein Teil der
Feuerwehrkameraden zur
Berufsfeuerwehr Köln abge-
stellt und ein anderer Teil
zum öffentlichen Luft-
schutzdienst herangezo-
gen. Später wurde die Feu-
erwehr dem SHD (Sicher-
heitshilfsdienst) unter-
stellt.

Im zweiten Weltkrieg ver-
loren wir drei Kameraden,
unter anderem auch den
Wehrführer Johann Kluth.
Nach Einmarsch der Alliier-
ten musste eine vorläufige
Wehr zusammengestellt
werden, aber davon und
was sonst noch geschah er-
zählen wir in der nächsten
Ausgabe.

Wer hat noch Dokumente zur Feuerwehr?
Da gerade die Informationen aus der Gründungszeit

noch lückenhaft sind, bittet die Feuerwehr die Worringer
Bevölkerung um ihre Mithilfe. Vielleicht sind Sie im Be-
sitz von alten Fotos, Urkunden, Sammelstücken, Zei-
tungsartikeln oder kennen jemand, der solche Gegen-
stände hat. Oder Sie können uns aufgrund von Erzählun-
gen ihrer Eltern oder Großeltern weiterhelfen. Wir sind
für jeden Hinweis dankbar, auch aus späteren Zeiten. n

Worringer Feuerwehr vor ihrem alten Spritzenhaus  "Om
Maat". 
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Jannik Pottkämper gewann Wettbewerb des Bürgervereins

Kinder entwarfen Aufkleber für mehr
Rücksicht im Straßenverkehr
Der Bürgerverein Wor-

ringen hat zur Ver-
besserung der Ver-

kehrssicherheit in Worrin-
gen ein Geschwindigkeits-
messgerät angeschafft. Die
Tafel ist bisher an besonde-
ren Gefahrenpunkten wie
vor den Grundschulen, an
der Hauptschule und in
Nähe der Geschäfte an der
Bitterstraße zum Einsatz
gekommen. Die Messergeb-
nisse übertreffen die
schlimmsten Befürchtun-
gen. An all diesen Stellen
gilt Tempo 30, doch viele
hundert Autofahrer halten
sich nicht daran. Und das
sind größtenteils keine
Fremden, sondern Tem-
posünder aus Worringen. 

Die Idee
Der Bürgerverein will

sich daher mit dem Mess-
gerät nicht begnügen. Er
hat eine Idee aufgegriffen,
die schon über 20 Jahre alt
ist. In den achtziger Jahren
wurde in Worringen ein
Autoaufkleber mit der Auf-
schrift „Worringer fahren
rücksichtsvoll“ verteilt. Das
Verkehrsetikett  machte be-
sonders auf die Gefahren
für Kinder aufmerksam.
Auch in Zukunft soll es
wieder einen solchen Auf-

kleber geben. Der Bürger-
verein startete daher zu-
sammen mit den Grund-
schulen einen Wettbewerb,
um von den Kindern schö-
ne Entwürfe zu erhalten.

Der Wettbewerb
Die Resonanz bei den

Schülern war großartig:
Insgesamt wurden mehr als
200 Vorschläge von
Schülern der Klassen eins
bis vier von der Katholi-
schen Grundschule und
der Gemeinschaftsgrund-
schule eingereicht. Aus der
Vielzahl der Vorschläge hat
eine fachkundige Jury die
besten Entwürfe ausge-
sucht. Der „Sieger-Ent-
wurf“ wird bald in Druck
gehen und soll dann zu
mehr Verkehrssicherheit in
Worringen beitragen. Die
Entwürfe wurden am 22.
Mai in der Geschäftsstelle
der Kreissparkasse Köln
prämiert und anschließend
14 Tage dort ausgestellt.
Den Sieger mit seinem Ent-
wurf finden Sie in dieser
Ausgabe auf dem Titelbild.
Es ist Jannik Pottkämper.

Unser Dank
Der Bürgerverein Worrin-

gen dankt den Teilnehmer-
innen und Teilnehmern

des Wettbewerbs für die
vielen Einsendungen, der
Jury für ihre fachkundige
Auswahl und vor allem der
Kreissparkasse Köln für
ihre tatkräftige Unterstüt-
zung der Aktion.

Die Gewinner
Klasse 1/2
1. Platz: Kira Seeliger
2 .Platz: Charlotte Kassing
3. Platz: Nicole Nosel

Klasse 3
1. Platz: Denise Wieler

2.Platz: Celina Kolf
3. Platz: Martin Brandstäd-
ter

Klasse 4
1. Platz: Maike Kohr
2.Platz: Juliana de Haas
3. Platz: Sara Hackenbroich

Gesamtsieger: 
Jannik Pottkämper

n

Die Jury nach getaner Arbeit. Jurymitglied Annelie Jan-
sen steht hinter der Kamera. 

Nächster
Redaktions-
schluss

Die nächste Ausgabe der
„Worringer Nachrichten“
erscheint voraussichtlich
am 13.11.2007. Wenn Sie
der Redaktion etwas mittei-
len möchten (z.B. Vereins-
nachrichten oder Veran-
staltungsankündigungen),
beachten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
13.10.2007. Ihre Artikel
sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

www.bv-
worringen.de



Köbes Underground,
die legendäre Band
der Kölner Stunksit-

zung, tritt am Samstag, 8.
September zum zweiten
Mal im Worringer Vereins-
haus auf. Die Kenner der
Band waren beim ersten
Konzert restlos begeistert
und wollten sie bald wieder
hier sehen und hören. Der
Trägervereinsvorstand hat
sich daher entschlossen,
die zehnköpfige Truppe mit
ihrem aktuellen Programm
erneut zu engagieren.

Ohne Köbes Under-
ground wäre die Stunksit-
zung kaum denkbar. Allein
die mehrfachen Umzüge
und Kostümwechsel ver-
sprechen auch optisch ein
besonderes Vergnügen zu
werden. Neben eigenen
Stücken werden sie zahlrei-
che Cover-Songs präsentie-
ren und parodieren. „Wenn
die Bude voll wird, werden
wir viel Spaß bekommen
und eine tolle Party feiern“,
meint Trägervereinsvorsit-
zender Karl Johann
Rellecke und rechnet dies-
mal mit vielen Gästen, die

den ersten Auftritt im letz-
ten Jahr verpasst hatten.

Der Kartenvorverkauf hat
bereits begonnen und in-
zwischen haben Worringer
Vereine schon ganze Pakete
angefordert. Karten gibt’s
in der Bürgerstube des Ver-
einshauses und bei Hans-
Jürgen Schlimgen, Liever-
gesberg 2, Tel. 78 6711. n
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Musiker der Kölner Stunksitzung kommen wieder 

Köbes Underground 
spielen im September 
im Vereinshaus

Kommen – Sehen – Stau-
nen: Köbes Underground

spielen im Vereinshaus

Auch ohne Michael
Schumacher im
Cockpit wird die For-

mel 1 wohl eine spannende
Saison bieten. Denn nie zu-
vor waren so viele deutsche
Fahrer und Teams am
Renngeschehen beteiligt
wie gerade im Jahr nach
Schumi’s Ausstieg. Auch
der „kleine“ Schumi ist ja
noch dabei und fährt ein
Auto, das in Köln gebaut
wird. Das Vereinhaus öffnet
deshalb für Fans zum ge-
meinsamen Mitfiebern und
Mitfeiern den Großen Saal
und zeigt die Rennen ab
dem Monaco-Grand-Prix
auf der Großbildleinwand.

n

Formel 1 
auf Großbildleinwand

Rennsaison
im Vereinshaus
erleben



13.6., 9 Uhr
Café Muckefuck der Pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
13.6., 14.30 Uhr
Seniorensommerfest in der
evangelischen Friedenskirche
13.6., 19.00 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
15.-24.6.
Fahrt der Motorradfreunde ins
Allgäu; Info unter 
Tel. 78 32 91 (M. Wirtz)
15.6., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Jam-
mertal in der Gaststätte „Zur
Kölle Pooz“
16.6., 10-12 Uhr
SPD-Bürgersprechstunde im
AWO-Haus
16.6., 18 Uhr
Sängerfess Om Maat
20.6., 12 Uhr
KJG-Wasserrutsche für alle Kin-
der auf dem St.-Tönnis-Platz
20.6., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
21.6., 15 Uhr
Patchwork der Pfarrlichen Frau-
engemeinschaff im St.-Tönnis-
Haus
21.6., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
22.6., 19 Uhr
„Höhner“-Konzert im Krebels-
hof
23.6.- 30.6.
Motorradfreizeit der evangeli-
schen Gemeinde ins Allgäu (Info
unter Tel. 2 78 14 76)
23.6., 12 Uhr
Sommerfest der AWO Worrin-

gen rund ums AWO-Haus
23.6., 19 Uhr
„Höhner“-Konzert im Krebels-
hof
24.6.
Fahrradtour der Knolle Köpp zur
Piwipp, mit Gästen
25.6.- 29.6.
Ferienprogramm der evangeli-
schen Gemeinde für Kinder
26.6.
Spielabend des Skat- und Rom-
mè-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
27.6., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
29.6., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Jam-
mertal in der Gaststätte „Zur
Kölle Pooz“

5.7., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
5.-18.7.
KJG-Sommerlager für Sieben-
bis Zwölfjährige
7.7., 19 Uhr
„Still Collins“-Konzert im Kre-
belshof
8.7., 10 Uhr
„Wandern Ortsintern“ der SG-
Wanderabteilung, ab Sportpark
Erdweg
10.7.
Spielabend des Skat- und Rom-
mè-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
18.7., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
19.7., 19 Uhr
Spiellabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser

20.7.-4.8;
DPSG-Sommerlager
21.7.-4.8;
KJG-Sommerlager für Kinder
von 13 bis 15 Jahre in Däne-
mark
24.7.,
Spielabend des Skat- und Rom-
mè-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
25.7.; 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser

2.8., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
4.8., 18 Uhr
Theater zum Schulbeginn in der
katholischen Grundschule
5.8., 10-13 Uhr
Badminton: Freies Spiel im
Sportpark Erdweg
3.-5.8.
Kinderzeltwochenende der
evangelischen Gemeinde
7.8.
Spielabend des Skat- und Rom-
mè-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
8.8., 9 Uhr
Café Muckefuck der Pfarrlichen
Frauengemeinschaft: im St.-
Tönnis-Haus
8.8., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
10.8., 19 Uhr
“Räuber”-Konzert im Krebelshof 
11.8., 9-12 Uhr
Kindersachenmarkt im katholi-
schen Kindergarten
11.8., 12 Uhr
Reibekuchenessen im AWO-
Haus

12.8., 10 Uhr
„Vorwandern für den Wander-
tag“ mit der SG-Wanderabtei-
lung, ab Sportpark Erdweg
12.8., 10 Uhr
Hl. Messe in Fühlingen zum
Pfarrverbandstag
12.8., 11 Uhr;
Treffen zum Pfarrverbandstag
im Pfarrzentrum
10.-12.8.
Vater-Kind-Wochenende der
evangelischen Gemeinde, An-
meldung unter Tel. 78 23 38
16.8., 15 Uhr
Patchwork mit der Pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
16.8., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
19.8., ab 6 Uhr
22. Internationaler Volkswan-
dertag (IVV) ab Sporthalle Erd-
weg
21.8.
Spielabend des Skat- und Rom-
mè-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
22.8., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs
„Wurrringer Junge“ im Haus
Schlösser
25.8.
Gemeindefest der evangeli-
schen Kirchengemeinde
30.8.-11.9.
Motorradfreizeit der evangeli-
schen Gemeinde in Irland, Info
unter Tel. 2 78 14 76
30.8., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
31.8., 19 Uhr
„Black Fööss“-Konzert im Kre-
belshof

2.9., 11-17 Uhr
Tag des offenen Gartens, die
Kolpingfamilie lädt in private
Gärten ein
3.-6.9.
Schwarzwaldfahrt der SG-Abtei-
lung Wandern
3.9., 20 Uhr
Blue Monday mit „Alice Eßer“
im Haus Matheisen
4.9.
Spielabend des Skat- und Rom-
mè-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
5.9., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
7.9., 21.06 Uhr
82. Bandwettbewerb im Kre-
belshof-Kuhstall
8.9., 15 Uhr
Saisonabschluss im Budweiser-
garten des Krebelshofs
8.9., 17 Uhr
Firmung in St. Pankratius
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Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05
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9.9., ab 10 Uhr
48. Radrennen in Worringen;
Start Bitterstraße
11.9.
Spielabend des Skat- und Rom-
mè-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
12.9., 9 Uhr
Café Muckefuck der Pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
13.9., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
14.9., 18 Uhr
„Zacheies“ eröffnet die Kirmes
auf dem St.-Tönnis-Platz
14.9., 19 Uhr
Bedlams-Konzert im Haus Mat-
heisen
15.9., 9-11 Uhr
Gebrauchtkleidersammlung der
Kolpingsfamilie am Linden-
baum, Bitterstraße
15.9.
Sommerstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
14.-17.9.
Kirmes em Dörp rund um den
St.-Tönnis-Platz
17.9., 19.30 Uhr
Kirmestreff der Kolpingsfamilie
am Weinstand
17.9., 21 Uhr
Kirmesabgesang mit dem
„Zacheies“.
17-21.9.
Seniorenfreizeit der evangeli-
schen Gemeinde in Überdorf,
(Info unter Tel. 78 23 38) 
19.9., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser

20.9., 15 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen.
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
22./23.9.
Sommerstück der Dramatischen
Vereinigung im Vereinshaus
25.9.
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
27.9., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
30.9., 11 Uhr
Hl. Messe zum Erntedankfest,
anschließend Treffen der Ehren-
amtler im St.-Tönnis-Haus

2.10., 19 Uhr
Skatabend der Grielächer in der
Bürgerstube Vereinshaus
2.10., 21 Uhr
„Halle-Luja - Die Westernha-
genshow“ im Kuhstall des Kre-
belshofs
2.10.
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Club 2000 im Haus Nieder-
feld
3.10., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
8.10., 20 Uhr
Blue Monday mit „Jens Neutag”
im Hotel Matheisen
10.10., 9 Uhr
Café Muckefuck der Pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus

11.10., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
13.10.
Jahresausflug der Kolpingsfamilie
13.10., 12 Uhr
Weinfest im AWO-Haus
16.10.
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
17.10., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
18.10., 15 Uhr
Patchwork mit der pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
20.10., 9-12 Uhr
Kindersachenmarkt im katholi-
schen Kindergarten
25.10., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
26.10., 19 Uhr
Gemütlicher Abend des
Schnupfvereins im Haus Schlös-
ser
27.10., 10-12 Uhr
SPD-Bürgersprechstunde im
AWO-Haus
27./28.10.
Patchworkausstellung der Pfarr-
lichen Frauengemeinschaft im
St.-Tönnis-Haus
27.10., 8 Uhr
Wandertag in Mittenaar mit der
SG Wanderabteilung
30.10.
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld

31.10., 19 Uhr
Abendgottesdienst zum Refor-
mationstag in der evangeli-
schen Friedenskirche
31.10., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
31.10., 21 Uhr
Party mit „Schlager Mich Hard“
im Krebelshof-Kuhstall

3.11.
Weihnachtsausstellungder Pfarr-
bücherei im St.-Tönnis-Haus
3.11., 15 Uhr
Musik mit dem Kirchenchor
„Cäcilia“ im St.-Tönnis-Haus
4.11.
Weihnachtsausstellung der
Pfarrbücherei im St.-Tönnis-
Haus
4.11., 8 Uhr
Schutzhundeprüfung des Schä-
ferhundevereins am Vereins-
heim Langeler Weg
4.11., 17 Uhr
Laternenausstellung in der ka-
tholischen Grundschule
5.11., 20 Uhr
Blue Monday mit „Jürgen H.
Scheugenpflug“ im Hotel Mat-
heisen
6.11.
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld

Fortsetzung S. 20 

OktoberOktober

NovemberNovember



Schützen in Worringen
soll es laut Heimatarchiv im
19. Jahrhundert schon ein-
mal gegeben haben – aber
heute? Im Verborgenen fri-
sten sie tatsächlich ihr Da-
sein. Immer wieder werden
Worringer auch Schüt-
zenkönig in den umliegen-
den Ortschaften. Leider tei-
len sie dies den Worringer
Nachrichten nicht immer
mit, sonst wären viele Leser
sicher überrascht, wie oft
dies vorkommt. Besonders

viele Mitglieder aus Worrin-
gen hat der Schützenverein
Roggendorf/Thenhoven.
Hier spielt sicher die Nähe
eine Rolle, aber auch der
rege Kontakt zwischen bei-
den Orten. Viele Bekann-
tenkreise und Familien le-
ben auf beiden Seiten der
Bahn. Das bedeutet: Hinter
dem „dritten Gleis“ gibt es
sogar einige Roggendorfer
Karnevalisten. Oder sogar
Menschen, die Schützenfest
und Karneval feiern.
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Worringer Schützen?

St.-Tönnis-Straße 51 l 50769 Köln (Worringen)
Telefon 02 21 / 9 78 20 73 l Telefax 02 21 / 9 78 20 74
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8.11., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs EC 88
im Haus Schlösser
8.11., 20 Uhr
163. Show im Veedel im Kre-
belshof; Pate: Bruno Eichel
9.11., 21.06 Uhr
83. Bandwettbewerb im Kre-
belshof-Kuhstall
10.11., 13 Uhr
Badminton-Vereinmeisterschaft
für Senioren im Sportpark Erd-
weg
10./11.11.
Stiftungsfest der Knolle Köpp
mit Gästen im Vereinlokal Hufei-
sen
11.11., 10 Uhr
„Wandern Ortsintern“ mit der
SG-Wanderabteilung, ab Sport-
park Erdweg
13.11.
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 3/2007
13.11.
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
14.11., 9.00 Uhr
Café Muckefuck der Pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus

14.11., 19.00 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser
16.11., 19.30 Uhr
“Klassik und Wein“ mit der Kol-
pingsfamilie im St.-Tönnis-Haus
17.11., 18 Uhr
Cäcilienfest des Kirchenchor
„Cäcilia“ im St.-Tönnis-Haus
22.11., 15 Uhr
Patchwork mit der Pfarrlichen
Frauengemeinschaft im St.-Tön-
nis-Haus
22.11., 19 Uhr
Spielabend des Skatclub EC 88
im Haus Schlösser
24.11., 18 Uhr
Weihnachtsbaumaufstellung am
St.-Tönnis-Platz
24.11.
MGV-Konzert im Vereinshaus
25.11., 10-13 Uhr
Badminton: Freies Spiel im
Sportpark Erdweg
27.11.
Spielabend des Skat- und Rom-
mé-Clubs 2000 im Haus Nieder-
feld
28.11., 19 Uhr
Spielabend des Skatclubs Wur-
ringer Junge im Haus Schlösser

Fortsetzung von S. 19
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Die wichtigsten Schützenfest-Termine
Freitag, 3. August
18 Uhr: Pokalschießen der Zugkönige, Königsschießen
der Schützenkönige und Bürgerkönigsschießen auf dem
Schießstand
Samstag, 4. August
14 Uhr: Musikalischer Umzug des Tambourcorps
„Deutschmeister Köln“
18.30 Uhr: Abendumzug: Abholen der Königspaare und
Gefallenengedenken am Ehrenmal mit 
„Großer Zapfenstreich“
20 Uhr: Großer Schützenball im Festzelt
Sonntag, 5. August
8.30 Uhr: Festliche Schützenmesse unter der Mitwirkung
des Kirchenchores „Cäcilia“
10 Uhr: Musikalischer Frühschoppen im Festzelt mit
Frühstücksbuffet
15 Uhr: Großer Festumzug mit der Königsparade und
dem Musikvorbeimarsch am Paradeplatz 

16.30 Uhr: Zugpreisschießen der Schützenbruderschaf-
ten, Dämmerschoppen und Platzkonzert 
Montag, 6. August
11 Uhr: Schülerprinzenschießen auf dem Schießstand
13 Uhr: Zügepokalschießen auf dem Schießstand
15.30 Uhr: Jungschützenkönigsschießen auf dem
Schießstand
16.30 Uhr: Schützenkönigsschießen auf dem Schieß-
stand 
20.00 Uhr: Antreten am Festzelt zum Heimgeleit des
neuen Schützenkönigs
Dienstag, 7. August
18.15 Uhr: Feierliche Krönung in unserer Pfarrkirche 
„St. Johann Baptist“
18.45 Uhr Antreten unseres Regiments an der Pfarrkir-
che zur Krönungsparade mit Musikvorbeimarsch
20 Uhr: Festlicher Krönungsball im Festzelt mit der Pro-
klamation unserer neuen Majestäten

Die Vorurteile der Worrin-
ger gegen die Schützen ha-
ben sicher oft mit Unkennt-
nis zu tun. Wer einmal den
Festabend am Samstag er-
lebt hat, wird doch stark –
die Schützen mögen’s ver-
zeihen – an eine Karnevals-
veranstaltung erinnert. Si-
cher macht dies nur der
„gute Einfluss“ aus Worrin-
gen aus. Oder sind Schützen
doch ganz anders, als wir
Worringer denken? Über-
zeugen Sie sich selbst davon
und besuchen Sie das Fest in
unserer Nachbargemeinde.

Sie werden dort viele Be-
kannte treffen.

Dieser Artikel ist keine
Aufforderung zur Gründung
eines Schützenvereins in
Worringen, wohl aber eine
Aufforderung, die Schützen
in Roggendorf/ Thenhoven
durch den Besuch zu unter-
stützen. Die Roggendorfer
sind ihrerseits schon immer
die eifrigsten „Fremden“ im
Worringer Karneval gewe-
sen.
Freuen sich auf Besuch aus
Worringen. König Stephan

und Königin Mechthild
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Der neue
Prinz
heißt . . . 
Die Redaktion der

Worringer Nachrich-
ten hat alle Hebel in

Bewegung gesetzt und eini-
ge wichtige Informationen
über den neuen Prinz Kar-
neval erfahren. Es ist wie-
der ein Mann. Er stammt
aus den Reihen der KG
„Änze Kääls“, ist verheira-
tet und unter 60 Jahre alt.
Ob er Kinder hat, konnte
leider noch nicht ermittelt
werden, hier ist alles mög-
lich.

Einige weitere spannende
Details: Das Durchschnitts-
alter des Hofstaats (vom
Prinz bis zum Fahnenträ-
ger) beträgt 31,1 Jahre.
Fünf Mitglieder des Hof-
staats tragen eine Brille.
Acht Mitglieder geben Ke-
geln als ihr Hobby an. Im-
merhin vier sind Fans vom
1. FC Köln. Ob der Prinz
dazu gehört, ist bisher un-
bekannt.

Am Rosenmontag (4.2.!!!)
wird er auf dem letzten Wa-
gen stehen und Kamelle
werfen. Der Zug läuft unter
dem Motto: „Olympische
Narreteien“. Gruppen die
am Zug teilnehmen möch-
ten, können sich bei Diet-
mar Knüppel (s.u.) melden

Sie möchten jetzt wissen,
wer denn der Prinz ist.
Dann kommen Sie zur
Elften-Elften-Sitzung am
10.11. 2007 um 20:00 Uhr
im Vereinshaus. Karten gibt
es bei Dietmar Knüppel, Te-
lefon 78 54 10, E-Mail: 
geschaeftsfuehrer@
fkworringen.de 

n

So sieht unser neuer
Prinz von oben aus –
ehrlich.

Werbung ist in 
unserer Zeitung 
gerne gesehen.

Werbekunden 
wenden sich bitte 
an die Redaktion 

(s. Impressum)



Seite 23 Worringer Nachrichten

Detlev Heuchert ist kommissarischer Schulleiter

Abschied von Rektorin Hof

Wer kann helfen?

Abschied von Schullei-
terin Theresia Hof:
Nach acht Jahren in

Worringen wechselte sie
von der hiesigen Katholi-
schen Grundschule zur
Grundschule am Balsami-
nenweg. Von den Kindern
wurde sie mit einer Überra-
schungsfeier im Foyer ver-
abschiedet. Heimlich hat-
ten die Lehrer mit den Klas-
sen das Lied „Zesamme-
ston“ eingeübt. Dazu hatte
jedes Kind ein kleines
Selbstportrait in Passbild-
größe gemalt. 

Die Einzelbilder wurden
schließlich zu einem Ge-
samtkunstwerk in einem
großen Bilderrahmen zu-
sammengefügt. Bei der
Übergabe an die scheiden-
de Rektorin sagte Johannes
Guth aus der vierten Klas-
se: „Wir werden Sie nicht
vergessen und damit Sie
uns nicht vergessen, hat je-
der sich gemalt.“ Auch die
Schulpflegschaft bedankte
sich mit Blumen für die
gute Zusammenarbeit.

Abschied bedeutet auch
immer einen Neuanfang
und so übernahm Detlev
Heuchert, bereits seit 16
Jahren Lehrer an der Wor-
ringer Grundschule, die
kommissarische Leitung.
Seine Worringer Feuertaufe
hat er bereits bestanden,

denn unter seiner Regie fei-
erten die Kinder und Eltern
im Karneval eine gelunge-
ne Schulsitzung. Als eins
seiner wichtigsten Projekte
für die kommenden Mona-
te sieht er die zeitnahe Fer-
tigstellung der neuen An-
bauten an, damit die Ganz-
tagsschule aus den bisheri-
gen Provisorien endlich in
die vorgesehenen Räume
umziehen kann.  

n

Er leitet jetzt die katholi-
sche Grundschule Detlev
Heuchert

Im Archiv der Stadt Köln
liegen auch die Worrin-
ger Nachrichten. Erwin

Roggendorf hat sie dort im-
mer abgegeben. Bei der
Durchsicht im Archiv sind
leider einige Lücken zutage
getreten. Einige Lücken
konnte der BV selbst füllen.
Es fehlen uns aber noch fol-
gende Zeitungen:  Juli
1998 (erste Zeitung) - No-
vember 1998 - Juni 1999 -
Feb. 2000 -  Juni 2000 -
Juli 2001.

Wir würden uns freuen,
wenn wir diese Zeitungen
für das Archiv erhalten
könnten. Wer uns helfen
kann, kann die Zeitungen
bei Bernd Jansen, Hackhau-
ser Weg 60 abgeben oder
einfach in den Briefkasten
werfen. Es wäre doch
schön, wenn die Worringer
Nachrichten vollständig in
Köln lägen und unserer ak-
tives Dorfleben für die
Nachwelt sichtbar bliebe.

n
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Sie gingen als Kinder zu-
sammen zur Schule
und auch das erste

Auto verband sie. Damals
musste es für Brigitte Sturm
wie für Michael Hüsch ein
VW-Käfer sein – der Beginn
einer Oldtimer-Leiden-
schaft. Wie’s der Zufall will,
stammen ihre aktuellen Ve-
hikel beide aus dem Bau-
jahr 1972. Doch unter-
schiedlicher könnten sie
kaum aussehen.

Eigentlich ist Michael
Hüsch noch heute beken-
nender Käfer-Fan und
wenn er sein Traumauto
benennen soll, dann wäre
das auch irgendwann noch
mal ein Käfer. Zur Zeit
gehört ihm jedoch ein
Fahrzeug, das für die mei-
sten Menschen allenfalls
ein unerfüllter Traum blieb
und von dem 80 Prozent
der Stückzahlen nach
Übersee exportiert wurden.

Sein 350 SL-Roadster aus
der schwäbischen Stern-
Produktion war seinerzeit

eher der etwas betuchteren
Bevölkerungsschicht vor-
behalten. Und so wundert
es nicht, dass er ihn 2004
von einer 83-jährigen In-
dustriellen-Gattin aus Ma-
rienburg erstand, die damit
schon einige Jahre nicht
mehr am Straßenverkehr
teilgenommen hatte.

Leicht patiniert und un-
ter einer dicken Staub-
schicht, aber Werkstatt ge-
pflegt und zu einem Preis,
bei dem er nicht nein sagen
konnte.

Michael Hüsch, den die
Worringer durch seine Rol-
len in den Theaterstücken
der Dramatischen Vereini-
gung kennen, sagt selbst
über sein Cabrio: „Auch
wenn heute jeder Kia besser
ausgestattet ist, merkt man
dem SL immer noch an,
dass er ein Spitzenprodukt
seiner Zeit war.“ Mit geöff-
netem Verdeck, bei dem
man wirklich noch
„draußen“ sitzt, entwickelt
sogar die Neußer Land-

straße eine ähnliche At-
traktivität wie eine maleri-
sche Alpenstraße und der
Stau in Fühlingen wird zur
willkommenen Gelegen-
heit, einen Umweg zu neh-
men. So kann die Fahrt ins
Büro schon mal zum Kurz-
urlaub mutieren.

Ein richtiger Sportwagen
ist der von 1971 bis 1989
gebaute SL gar nicht, son-
dern vielmehr ein komfor-
tabler Gleiter. (Bei 16 Litern
Super hilft „gleiten“ auch
dem Geldbeutel) „Klar
könnte ich 200 fahren,
aber ab 130 muss man die
Mütze ausziehen, sonst ist
die weg“, so Michael
Hüsch.

Diese Sorgen muss sich
Brigitte Sturm nicht ma-
chen. Ihr `72er „Kugelpor-
sche“ ist erstens geschlos-
sen und zweitens sind die
130 Stundenkilometer oh-
nehin utopisch für ihren
34-PS-Sparkäfer.

Dafür verbraucht der
aber auch nur etwa die
Hälfte eines SL und wird
deshalb außer in den har-
ten Wintermonaten (wann
gibt’s die noch?) im alltäg-
lichen Betrieb genutzt. Für
die Winterpause ist aus-
nahmsweise aber nicht die
sprichwörtlich sub-optima-

le Heizung des Käfers ver-
antwortlich. Die funktio-
nierte bei Brigitte Sturms
weißem Schätzchen eher zu
gut, will heißen, sie ließ
sich im Sommer nicht ab-
stellen und wurde daher
kurzerhand stillgelegt. 

Vielleicht ist auch die 6-
Volt-Anlage ausschlagge-
bend für den Nicht-Ge-
brauch in der dunklen Jah-
reszeit. Denn die Lichtaus-
beute der Scheinwerfer
gleicht der Leuchtstärke
von Kerzen am zweiten Ad-
vent. Abgesehen von den
Sitzen befindet sich das
Auto im Originalzustand.
Diese hatten es wirklich
hinter sich und so spen-
dierte man ihm edles Por-
sche-Gestühl.

Nach ihrem ersten Käfer
und dem Umstieg auf ei-
nen Golf war die Sehnsucht
nach der alten Liebe 1995
wieder so groß, dass sich
Familie Sturm auf die Su-
che machte und schließlich
im Eifelstädtchen Mayen
fündig wurde. Dort wollte
oder musste sich eine Stu-
dentin von ihrem Sparkäfer
trennen. Seit zwölf Jahren
ist der „Wolfsburger“ nun
schon „Worringer“ und
lässt beim Vorbeifahren so
manchen schmunzeln und
an die eigene Käfer-Vergan-
genheit denken.

Leider endete seine Pro-
duktion in Deutschland
1978. Bis `85 wurde er
noch aus Mexiko impor-
tiert. Hier erreichte er am
Ende die Rekordzahl von
21 Millionen gebauten Ex-
emplaren und übertraf For-
d’s Tin Lizzy um etwa 6
Mio. 

2006 ging Familie Sturm
so wie vor 20 Jahren mit
dem ersten Käfer auf Revi-
val-Tour nach Südtirol und
natürlich lief und lief und
lief er. Tochter Klara Sturm
wird in Kürze wohl auch
zum Käfer-Fan, wenn sie
selbst hinters Steuer darf.

Ob Sohn Jakob Hüsch in
etwa zehn Jahren den 350
SL-Roadster bewegen wird,
steht in den Sternen. Mög-
licherweise schlägt bei Va-
ter Michael bis dahin
längst das Käfer-Gen wie-
der durch – und die gab’s ja
auch als Traum-Cabrios... 
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Viele Gemeinsamkeiten und doch extreme Gegensätze

Der eine läuft und läuft, 
der andere säuft und säuft 
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SSeerrvviiccee KKrriisscchheerr
Das freundliche Fachgeschäft in Ihrer Nähe

TTVV •• HHiiFFii •• SSAATT
EElleekkttrroo--HHaauussggeerräättee

RReeppaarraattuurreenn

Merkenicher Hauptstraße 90

5500776699 KKööllnn--MMeerrkkeenniicchh

Telefon 0221 / 70 55 70

Telefax 0221 / 7 00 27 35

e-mail: service-krischer@netcologne.de

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 9.00-13.00 Uhr 

und 15.00-18.00 Uhr

Typ: Volkswagen Sparkäfer
Motor: 1200 ccm, 4 Zyl. Boxer, 34 PS
Baujahr: 1972
Laufleistung: 110.000 km
Besonderheiten: 6 Volt- Anlage, Sparversion
ohne Zierleiste und VW-Emblem auf der
Haube, 1995 im unrestaurierten Originalzu-
stand gekauft
Neupreis 5.390,- DM
Besitzerin: Brigitte Sturm
Geb.: 1965
Beruf: Reg.-Angestellte

Typ: Mercedes- Benz 350 SL Roadster, R 107
Motor: 3500 ccm, V 8 Zyl., 200 PS
Baujahr: 1972
Laufleistung: 190.00 km
Besonderheiten: Elektronische Einsprit-
zung, 4-Gang-Automatik mit Hydr. Kupp-
lung, 2004 in unrestauriertem Originalzu-
stand gekauft
Neupreis incl. Extras ca. 31.000,- DM
Besitzer: Michael Hüsch
Geb.: 1965
Beruf: Diplom-Designer
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Mit ihrem Standort
an der Kölner
Straße 13 (ehema-

liger Verkaufsraum des Au-
tohauses Kappenberg) ist
die Tafel für Kunden aus
dem Kölner Norden gut er-
reichbar. Schon jetzt haben
sich Fahrgemeinschaften
gebildet, die dort regel-

mäßig einkaufen. Der
Stadtbus hält ganz in der
Nähe des Tafelladens. Zu
dem 60-köpfigen Team von
Ehrenamtlern gehören
auch mehrere Mitglieder
aus Worringen und Hei-
mersdorf. Sie helfen dabei,
die Waren abzuholen, sie
zu sortieren und zu verkau-

fen. Die Öffnungszeiten
der Tafel sind montags und
donnerstags von 15 Uhr bis
17:30 Uhr. Alle Kunden er-
halten einen Tafelausweis,
der sie berechtigt, im Laden
und im Shop für Mini-Be-
träge einzukaufen. Um den
Ausweis auszustellen,
benötigt die Tafel den Ren-
tenbescheid oder den Ar-
beitslosengeldbescheid und
den Mietvertrag.

In akuten Notfällen wie
private Insolvenz, Schei-
dung oder Tod eines Eltern-
teils oder Partners leistet sie
unbürokratisch Soforthilfe

mit allen Dingen des tägli-
chen Bedarfs. Ständig ge-
sucht werden weitere
Helfer und Fahrer. Auch
über gut erhaltene Beklei-
dung, Haushaltsgegenstän-
de und gespendete Spielsa-
chen freut sich die Tafel.
Gerne nimmt sie Lebens-
mittel- und Geldspenden
an. Die Adresse: Dorma-
gener Tafel e. V., Kölner
Straße 13, 41539 Dorma-
gen, Tel. 02133/26 78 27,
Fax: 02133/53 68 01, E-
Mail; dormagener-tafel@t-
online.de, Website www.
dormagener-tafel.de. n

Lebensmittel, die kurz vor dem offiziellen Verfallsda-
tum stehen, sind für Geschäfte oft unverkäuflich –
aber noch einwandfrei genießbar. Seit zwei Jahren
sammelt die Dormagener Tafel ehrenamtlich solche
Lebensmittel, um Familien in Not zu helfen. In dem
Tafelladen direkt am Ortseingang gibt es auch viele an-
dere Waren zu symbolischen Preisen.

Ehrenamtliche Helfer freuen sich über jede Spende

Die Tafel – schnelle Hilfe 
auch für viele Worringer

Kirchenchor Caecilia bildet
ein neues „Vorstands-Team“

Grundschüler erlaufen 
4.000 Euro für den Schulhof

Bei der Generalversamm-
lung des Kirchenchores Ca-
ecilia wurde der Vorstand
in einer neuen Form als
Vorstandsteam gewählt.
Damit soll die bisherige Ar-
beit des 1. Vorsitzenden auf
alle Vorstandsmitglieder
gleich verteilt werden. Als
Ansprechpartner für dieses
Team stehen Renate
Kochanczyk und Margit
Bernhardt zur Verfügung.
Unterstützt werden sie
durch Sabine Tappen (Bei-
sitzerin und Archivarin),
Renate Reifenrath (Kassie-
rerin) und Gaby Schweren
(Schriftführerin).

Dass ein Kirchenchor
nicht nur in der heiligen
Messe aktiv sein kann, be-
wies ein Scheck in Höhe
von 300 €. Der Kirchenchor
übergab ihn im Rahmen
der traditionellen Kinder-
Schulsitzungen an die ka-
tholische Grundschule und
die Gemeinschaftsgrund-
schule. Das Geld dient zur
Neugestaltung des gemein-
samen Schulhofs. Der Erlös
des Sängerfestes „Om

Maat“, das alljährlich ge-
meinsam mit dem Männer-
Gesang-Verein ausgerichtet
wird, fand damit eine gute
Verwendung. In diesem
Jahr findet das Sängerfest
am 16. Juni statt. Als weite-
re außerkirchliche Aktivität
ist für Oktober ein Musi-
knachmittag unter dem
Motto „St.-Tönnishaus-Mu-
sik“ geplant. Dabei können
sowohl mutige Laienmusi-
ker als auch professionelle
Musiker ihr Können zum
Besten geben. Außerdem
startet im Herbst ein Pro-
benwochenende mit einem
Workshop unter fachlicher
Leitung.

Neben der hauptsächli-
chen Aufgabe, die Gottes-
dienste gesanglich mitzu-
gestalten, bietet der Kir-
chenchor viel Abwechs-
lung. Wer in den Chor ein-
mal hineinschnuppern und
mitsingen möchte, ist herz-
lich bei den Proben don-
nerstags von 20 bis 22 Uhr
im St.-Tönnis-Haus will-
kommen.

n
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Das Schulfest der Ka-
tholischen Grund-
schule stand diesmal

ganz im Zeichen des Sports.
Mehr als 100 Schülerinnen
und Schüler waren mit El-
tern und Verwandten ge-
kommen und liefen zu
Höchstleistungen auf. Im
Mittelpunkt des Festes
stand ein Sponsorenlauf,
dessen Einnahmen dem
neu zu gestaltenden Schul-
hof zu Gute kommen. Jeder
Schüler sollte möglichst
viele Sponsoren finden, 
die pro gelaufener halber
Sportplatzrunde einen
Geldbetrag zahlen. Doku-
mentiert wurde die Lauf-
leistung der Kinder mit

Stempeln auf einem Lauf-
pass. 

Motiviert durch die Zu-
schauerkulisse und die Ge-
meinschaft in den Klassen
liefen die Kinder mehr
Runden, als viele ihnen zu-
getraut hätten. Entspre-
chend hoch fielen die zu
zahlenden Sponsorbeiträge
aus. Insgesamt wurden
über 3 700 Euro erlaufen;
zusammen mit den Ein-
nahmen aus der Bewirtung
kommt die Schule auf über
4 000 Euro. Dieser Erlös
wird zügig für die Umge-
staltung des neuen gemein-
samen Schulhofes mit der
Gemeinschaftsgrundschule
verwendet werden. n

Liefen ihre Eltern arm – die Schüler der Grundschule an
den Kaulen





Es war viel Arbeit, aber
hat auch sehr viel
Spaß gemacht – und

sich gelohnt! So das Resü-
mee in der evangelischen
Kirchengemeinde nach den
„Prots-Sitzungen“ im Fe-
bruar. Worum geht es? Alle
zwei Jahre findet eine alter-

native Karnevalssitzung,
angelehnt an die Stunk-Sit-
zung, in großem Stil an
fünf Abenden mit jeweils
rund 500 Besuchern in
Bocklemünd statt, die so
genannte „Prots-Sitzung“
(abgeleitet von Protestan-
ten = Evangelisch). Der Er-
lös aus dieser über die
Grenzen Kölns hinweg be-

kannten Benefiz-Veranstal-
tung, insgesamt sage und
schreibe 30.000 Euro, ging
in diesem Jahr an die Ju-
gendarbeit der evangeli-
schen Kirchengemeinde in
Worringen. Sie musste
dafür die Bewirtung und
Saaldekoration überneh-

men. Aber mit dem Erlös
sowie eigenen und Förder-
vereins-Mitteln kann sie
nun für zwei Jahre eine hal-
be Jugendleiter-Stelle fi-
nanzieren.

Leider hat es mit der be-
reits „ausgeguckten“ neuen
Pädagogin nicht geklappt,
da sie eine andere Stelle an-
getreten hat, so dass die
Gemeinde noch einmal
neu auf die Suche gehen
musste. Aber auch wenn es
schade ist, dass eine Verzö-
gerung in der Nachfolge
von Jugendleiter Christoph
Sonntag eingetreten ist: das
Geld bleibt ja in jedem Fall
für die Jugendarbeit erhal-
ten und die anvisierten
zwei Jahre beginnen dann
eben etwas später. 

Und darüber können sich
die Worringer und Roggen-
dorf/Thenhovener Kinder
und Jugendlichen und ihre
Familien schon jetzt freu-
en. Der Förderverein mit
seiner Vorsitzenden Moni-
ka Erven hofft indes darauf,
dass möglichst alle Nutz-
nießer der Veranstaltungen
– von der „Sumpfmonster“-
Tagesaktion bis zu den Feri-
enprogrammen – durch
ihre Mitgliedschaft dabei
helfen, dass die Jugendar-
beit auf Dauer eine gute Zu-
kunft hat. n
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Jugendarbeit ist für zwei Jahre gesichert

Karneval hilft der 
evangelischen Gemeinde

Zwei verließen 
das Krankenhaus . . .

St.-Tönnis-Straße 27

50769 Köln-Worringen

Tel.: 02 21 / 78 68 86

Fax: 02 21 / 3 46 18 46

•• NNäähhzzuubbeehhöörr

•• WWoollllee

•• KKaarrnneevvaallssssttooffffee

Viele Jahre arbeiteten
sie Tür an Tür im
Worringer Kranken-

haus, ebenso gemeinsam
verließen sie es jetzt. An-
fang Mai zogen die Physio-
therapiepraxis Sylvia Pir-
nay und der Rechtsanwalt
Thorsten Bittner in ihre
neuen Räume am Hackhau-
ser Weg ein. Dort finden
beide den notwendigen
Platz, um ihre Klienten und
Patienten zu bedienen. So
können bei Sylvia Pirnay
vier Patienten gleichzeitig

behandelt werden. Bei ei-
ner großen Eröffnungspar-
ty konnten sich die Worrin-
ger die neuen Räume und
deren Möglichkeiten an-
schauen. Viele Besucher
ließen sich dies nicht zwei-
mal sagen und es wurde ein
langer Eröffnungstag. Eine
Frage bleibt hier aber noch
übrig: Was wird jetzt aus
dem Krankenhaus? Die
künftige Nutzung des Ge-
bäudes ist aber noch unge-
klärt.

n

Die Türen waren weit geöffnet:
Sylvia Pirnay und Thorsten Bittner vor ihren
neuen Praxisräumen.

Freute ich über den Erfolg der Aktzion: Pfarrer
Volker Hofmann bei der Prots-Sitzung



Die Spenden vieler
Worringer Mitbürger
haben es möglich

gemacht: Der Krankenpfle-
geverein konnte jetzt ein
zweites elektrisches Kran-
kenbett anschaffen. Ab so-
fort steht es für pflegebe-
dürftige Menschen im Ort
bereit und erleichtert ih-
nen und den Angehörigen
das Dasein. „Wir hatten
immer Krankenbetten zur
sofortigen Ausleihe im Be-
stand, jedoch waren diese
noch aus dem alten Wor-
ringer Krankenhaus und

nicht mehr auf dem not-
wendigen Stand der Pflege-
technik“, teilt der Kranken-
pflegeverein mit. Heute
sind die Krankenbetten
elektrisch verstellbar, um
die Kranken und auch die
Pflegenden zu unterstüt-
zen. Die drei alten Kran-
kenbetten werden nun im
Zuge einer privaten Hilfsak-
tion im LKW nach Portugal
gefahren. Dort ist ein Kran-
kenhaus für Pilger im Auf-
bau, wo die Betten will-
kommen sind. So können
sich alle freuen...
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Ein elektrisches 
Krankenbett ist gekauft

Warum in die Ferne 
schweifen . . .

Von links sehen Sie: Werner Schwenk, Claudia
Büchel, Gisela Bröder, Willi Becker, Koordinato-
rin Renate Reifenrath, Roswitha Pröpper und
Gerda Schmitz. 

Sonja Reiter stickt und druckt für Worringen

Sie möchten ein ganz
individuelles T-Shirt
haben oder ein Hand-

tuch mit Ihrem Namen?
Viele bestellen solche Arti-
kel bei einem unbekannten
Anbieter im Internet. In
Worringen geht das einfa-
cher. Nehmen Sie Ihre
Wunschvorlage, selbstver-
ständlich auch mehrfarbig,
und gehen sie zum Worrin-
ger Stickservice, St.-Tönnis-
Straße 27. Hier werden Sie
von Sonja Reiter individu-
ell beraten. Sie können Far-
be und vor allem die Größe

anpassen. Viele Worringer
Motive wie etwa das alte
Schöffensiegel sind hier
vorhanden und verursa-
chen keine zusätzlichen
Satzkosten.

Neu im Geschäft ist eine
besondere Druckmaschine.
Auf ihr kann beflockt wer-
den, dies ist ein erhabener
flauschiger Druck. Oder es
wird im Flexdruckverfah-
ren gearbeitet. Beide
Druckformen sorgen für
dauerhafte Haltbarkeit.
Also warum in die Ferne
schweifen? n



Eine riesige Geburts-
tagsüberraschung für
Paula: Ihre Paten

schenken ihr eine Reise ins
Heilige Land. Zusammen
mit Tante Tina und Onkel
Georg besucht das aufge-
weckte Mädchen alle Sta-
tionen, die auf keiner Isra-
el-Reise fehlen dürfen. Die
Drei singen „Stille Nacht“
in der Geburtskirche in
Bethlehem, steigen am See
Genezareth auf den Gipfel
der Bergpredigt oder
spüren die Wärme der Ker-
zen am Heiligen Grab in
der Jerusalemer Grabeskir-
che. Sie lassen sich an-
stecken von der Fröhlich-
keit der Ordensleute im
Land Jesu, beten inmitten
frommer Juden an der Kla-
gemauer und lauschen den
Allah-wa-akbar-Rufen der
muslimischen Gebetsrufer. 

Mit Paula und ihren Pa-
ten erwartet auch Kinder
zwischen acht und elf Jah-
ren eine spannende Ent-
deckungsreise durch das

Heilige Land. „Wo Jesus
lebte“ – so hat Monsignore
Gerhard Dane sein neues
Buch betitelt. Schon ein-
mal ließ sich der langjähri-
ge Worringer Pfarrer von
der Atmosphäre im Heili-
gen Land zu einem Buch
animieren. 1995 entstan-
den seine Meditationen
zum Markus-Evangelium.
In dem Band „Wie Men-
schen heil werden“ be-
schreibt Dane die Begeg-
nung mit Jesus als Seelsor-
ger.

Nun also ein weiteres
Buch über das Heilige
Land, diesmal für Kinder.
Nachdem er im vorigen
Jahr aus dem Dienst als
Kreisdechant und Pfarrer in
Kerpen geschieden ist, lebt
Dane inzwischen als Pfarr-
vikar im Bedburger Land.
Er reist häufig nach Israel
und begleitet dort Pilger-
gruppen. Prälat Erich Läu-
fer, der lange Jahre Chefre-
dakteur der Kirchenzeitung
war, hat die Fotos und Bild-

texte zu seinem Buch gelie-
fert. Nicht nur Kinder ler-
nen darin Jesus und die
Welt der Evangelien besser
kennen als in mancher

frommen Kirchensendung.
Das Buch „Wo Jesus lebte“
ist im Don-Bosco-Verlag er-
schienen, ISBN 978-3-
7698-1620-4. n
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Kinder entdecken das Heilige Land mit Gerhard Dane

Wo Jesus lebte

Besuch im Elisabeth-
von-Thüringen-Haus

Neuapostolische Kirche
zeigte sich großzügig

Der Vorstand des Bürgervereins ließ sich jetzt von Leiterin
Susanne Klimecki (3.v.l.) über die Zukunft des Elisabeth-
von-Thüringen-Hauses informieren. Der geplante Umbau
war dabei ein wichtiges Thema. Die „Worringer Nachrich-
ten“ werden darüber in einer der nächsten Ausgaben in-
formieren. Wir bedanken uns für die Gastfreundschaft.

Aus Anlass ihres 50 jährigen Kirchenbaues spendete die
neuapostolische Kirche dem Krankenpflegeverein Wor-
ringen und dem Deutschen Kinderschutzbund je 1000
Euro. Das Geld war bei einem Benefizkonzert zusammen
gekommen. Auf dem Bild ist Gemeindevorsteher Heinz –
Otto Frech (Mitte) mit den Empfängern zu sehen.






